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(829-1) Nr. 2137.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt. - dcleg. Bczilksgerichte
in Laidach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Eduard
Regnard, durch Dr . Goldncr, die txecu
tioe Velsteigerung der dem Jakob Manuka
von La>bach gehörigen, gerichtlich auf 400 ft.
qcschützten, im Gruudbuchc Pfalz Laibach
Rectf. Nr 245 ' ^ vorkom-ücnden Realität
zu Einem Drittel bewilliget uno hlezu drei
Feilbietungstagsatzuugen, und zwar dic ersle
auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

15 J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersleu und zwcitcn Fellbietung nur
um oder über den Schätzungswcith, be,
der drillen aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnissc, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Licitalions-Commission zu erlegen hat,
so wie daa Schätzungsprototoll und der
Grundbuchse^tract könnm in der dicsgc-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11. Februar 1870.

(821—1) Nr. 3862.

Grecutivr
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Fi 'nni^
Procuratur Laibach die executive Verslei
gerunq der dem Johann S'rojan von Drenig
gehörigen, gctichilich auf 1937 f l . 60 kr.
geschätzten, im Grnndbuchc Auerspcrg 8ud
Tom. I, Urb.«Nr.373, Fol. 8 vorkommen-
den Realität bewilliget, u„d hiezu drei Feil
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf ren

14. M a i ,
die zweite aus den

15. J u n i
und dk dritte auf den /

16. J u l i 1 8 7 0 , >
zedesm.lll Pormitlaus von 9 bis 12 Uhr,
m der Ger.ch^anzlei mtt dem Anhang
angeordnet worden. d°h die Psandrcali'ät
bei d.r ersten und zw«nen ^ciN'ittuug mn-
um oder über den Schützunyswerch. dei

der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationS'Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen yat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchs»xtrc>ct können in der diesgc-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Lailiach, am 28. Februar 1870.

( 8 2 2 - 1 ) Nr. 3032?

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stadt. - deleg. Bezirksgerichte
in La»bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t, Fiuanz-
Procuratur Laibach die efecutive Vcrstci.
gcrung der dem Anton Ahlin von Strein
do>f gehörigen, gerichtlich auf 2941 f l .
90 kr. geschätzten, im Grundbuche Stiein>
dorf Lud Einl.-Nr. 50 uortommenden Rea-
lllat bewilliget und hiczu drei Feilbit'
tungs «Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1870,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtsüilizlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß dic Pfandrealität bei
ocr ersten und zweiten Feilbicluug nur
um oder über den Schätzungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbcoingnisse, wornach inS<
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOperc. Vadium zu Handen der
LicitationS'Oommission zu erlegen hat, so-
wie das Echätzmigsprototoll und dcr Grund-
vuchsextract können hiergerichtö eingesehen
werden.

Laibach, am 18. Februar 1870.

(605—1) Nr. ̂ 8 8 7

Erinnerung
an Georg S m o l c i von Wurzcn und
allfällige Rcchtsprätendenten, unbekannten

Daseins.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau

wird Georg Smolei von Würzen und
allfällige Rcchtspräleudentcn, unbekannten
Daseins, hiermit erinnert:

Es habe Thomaö Kötel von Würzen,
als Vormund des mj. Johann Smolei von
dort, Hö.-Nr,2, wlder dieselben die Klage
auf E,sitzung dcr zu Würzen 8ud Consc..
Nr.2 liegenden, im Orundbuche 2äWeißen-

fcls 3ud Urb.-Nr. 337 vorkommenden Rea»
l>!ät, 8ud plkss. 25. Februar 1870, Zahl
288, hicrlnnts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Ta<jsatzung auf den

14. J u n i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhauye des § 29
c>. G. O hiergerichti! angeordnet und den
Geklagten wcgen ihres unbctanntcn Auf-
eiUhlUtcs Herr Anton Hribar von Kronau
als ^urator ad aotum aus ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
vcistai'diget, daß sic allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
a»deren Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widligens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

Kronau, am 25. Februar 1870.
(888—1) Nr. 1010.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

M i t Bezug auf das diesgerichtliche
Edict vom 14. Juni 1869, Z. 2916,
wird bekannt gemacht, daß die auf den
4. März l. I . angeordnete dritte executive
Feilbictung der dem Mathias Oberstar
von Slatcnct gehörigen, daselbst sub Nr. 14
gcleoencn, im Grundbuche dcr Hcrrschafl
Rcifni^ «ud Utb.-Nr. 647 vorkommenden,
auf 1850 f l . gerichtlich geschätzteu Reali»
tät über Ansuchen des EfecutionSführers
auf den

1 1 . M a i d. I . ,
Vormittags 10 bis 12 Uhr, in der Ge.
richtokanzlei mit Bcibchalt des vorigen
Anhanges übertragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am 15ten
März ^870.

( 6 3 5 - 1 ) ' Nr. 812.

Erinnerung
au die Andreas Schapla'schei, Kinder,
unbetannten Aufenthaltes, und deren eben-

falls utlbctanntc Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte W'vpach

wird dcu Andreas Schaftla'schcn 5tindecn,
unbetannten Aufenthaltes, und deren eben»
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit erinnert:

Eö habe Franz Schapla von Sturia
Nr. 6, dann Josef Semic von dort Nr. 65
und Josefa Lullel Nr. 24 von Sturia,
Lthtcre als Rechtsnachfolgerin des Tabular,
bcsitzcrs Josef Wisjal, wider dieselben die
Klage auf Verjahruug der seit 5. August
1793 aus den im Grundbuchc Herrschaft
Wippach knd Tom. I I I , 7,255. 343, und

Tom. I V , Mß. 43 und p2F. 221, Urb.-
Nr. 4 eingetragenen Realitäten für die An-
dreas Schapla'schen Kinder mittelst des
Schuldscheines vom 29. Jul i 1793 baf<
tcnden Satzpost pr. 200 fl. L. W. — 178 fl.
50 kr. ü. W. c:. «. 0., gud plll0!?, 18. Febr.
1870, Z. 812, hicramts eingebracht, wor-
über zur mündl,chcn Verhandlung die Tag'
satzuug auf den

7. M a i 1870 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr. Gregor Lozar von Wippach als (.'ura-
tor kd aewm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diesc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

5i. l. Bezirksgericht Wippach, am I8tcn
Februar 1870.

( 7 7 5 - 3 ) Nr. 4319,

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.'dcleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt lN'inacht:

Es sei über Ansuchen dcs Johann Ko-
priuz von Piaxtzbüchcl dic executive Ver-
steigerung dcr dem Johann Ancnik von
Verh gehörigen, gerichtlich auf 1544.fl. 20 kr.
geschätzten, im Grundbuche AuerSperg »ul)
Urb. . Nr. 379 Tom. I vorkommenden
Realität bewilliget, und hiczu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

8 J u n i
und die dnlte auf den

9. J u l i 18 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, '"
dcr GcrichlSkanzlei mit dem Anhange a"g^
ordnet worden, das; die Pfandrealität dcl
der ersten und zwcitcn Fcilbietung nur »m
oder über den Schätzungswert!), bei dcr
dritten aber auch unter demselben hin!""-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornacli
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»'
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen l M
so wie das Schätzungsurotololl und 0
Grundbuchscxlract können in dcr dicsgr
richtlicdcn Registratur eingesehen weror,.

Laibach, am 10. März 1870.
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(873—1) Nr. 0647.

Executive Feilbictunss.
V,)N dcm t. t. Äczilttigctichte Planiua

wird hicmit bflannt gemacht:
Es sei ilber das Ansuchen dcS Hcrrn

Franz OrcScl von ^aibach gegen Maria
Gostischa von Kirchdorf wcgcn aus dem
Zahlungsaufträge vum 17. Fclnuar 1869,
Z. 178, schuldiger 105) fl. ö. W. ^. ->. (-.
in die czcculive öffentliche Versteigerung de,
del Lehtcrn gehürigen, jm Giliüdbuchc^oitsch
«ud Rel.lf.°Nr. 9, Urb.'Nr. 3 vorlommcu-
dcnNealitäl. im gerichtlich crhobeueu Schäẑ
zuugswerthc v^ü 2 ^ 0 ft. ö. W., gcwil-
ligct und zur Vornahme derselben die Fcil-
vietungö-Tagsatzungeu auf dn>

! 0 . M a i .
10. J u n i und

8. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtatanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubicteudc Realität nur
bei der letztet, Fcilbictung auch m,«er dem
SchätzuuqSwerthc an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

DaS SchätzungSftrototoll, der Grund-
buchscz-tract und die Licitalionsbrdingnisse
können bei diesen, Gerichte in den gewöhn >
lichen AmtSstuuden cin^eschsn werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, a,n I3tcn
December 1869.

^87711?) Nr. 179.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Planiua

wird hicmit bekannt gemacht'
Es sei über daS Ansuchen des Johann

Naaode von Unlcrloitsch nca.cn Jakob 3c°
nassi von U»te,loitsch wegen ans dcm Vcr-
nlcichc vom 11. Mai 1836, Z. 370,
schulder 420 si. ö, W. «. ^. <!. iu die
efeculiuc öffentliche Vcrsieigcrnnl! der dcm
letzteren qcho^igcu, i»n Grundbuchc der
Herrschaft ttoilscl, ^»I'Rct. Nr, V,, 4 nnd
25/3 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchatzungSwcrlhe vou 3500 fi.
b-W, gcwilli,iet und zur Vornahme der-
selben die c^cnliven Feilbietungstagfatzun-
gen auf den

12. M a i .
1 1 . J u n i und
12. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlei mit dcm Anhanqc bestimml
worden, daß die feilzubietende Realität mir
bei der letzten Fcilbictuna, anch unter dcm
Schätzungswcrll,c an drn Meistbietenden
hintangcgcbcn w<rdc.

Daß Schatzungsprotokoll, der Grunb.
lmchs extract und die Licitationsbcdingnisfe
sonnen bei diesem Gerichte iu den gewöhn
>ichcn Amtsstundcu cinaeschen werdsn.

K. t. Bezirksgericht Planil'a, am 15lcn
Jänner 1870.

( 8 7 5 - y " " Nv, 62.

Executive Feilbittunst.
Vuu dem l. l. Beziltsgerichlc Planiiu,

" i rd hiemlt bctannt gemacht:
^,, ^ sei üdcr das Ansuchc., dcr Hllcnc
^luk von N,,dcrdoN gc,!cu Jakob M l e

tßen «„«< ̂ ^ stciichtl'chcn Vc> gleiche vou,
^ ^" l ' i 1861, Z. 3272, schuldiger ,34sl.
? " V' 0. ^z .̂ ^ .̂ .^ ^.^ ^^.„livc öf-
senNlche Verstci^ruüa. der dcm letzter,,
M)0liacn, im Grundbuchc Haasbrrg «ud
^ctf. Nr, 417 ' /^ 560/6 nnd 597. Urb.
'^-284/l vorkommenden Realität, im gc-

"chtlich erliobcnen Schätzuugswcrthe von
^"0 f t . ö. W., gcwilligcl. und zur Vor<
"ahme derselben die Termine der Feilbie^
"Mgs.Tagsatznng auf den

10. M a i .
10. J u n i und
8. J u l i 1870 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu der
Ncnchtslanzlci mit dcm Anhaute bestimmt
worden, daß die feilzubietende» Realität
Nur bei der lVtzlcn Fcilbielung auch nntcr
°em EchätzuugSwcrtl,c an den Meistbieten-
den hiutai'gegcbcn werden.

Das SchätzungSp,otc,loll, dcr Grund.
buchSkflvact und die ^icitationSbedingnissc
lüin-.eu bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlöslunden eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 8ten
Jänner l870.

(674—2) Nr. 1071.

Erecutive Feilbictullg.
Pon dcm t. l. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit dctanlit gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. t. Fi-

uauzprocuratul' uom, des hohen Acruls
und Grundentlastungsfondes gegen ^,>tas
Burja vou Bcrch wegen an l. f. Stcucru
u„d GrundcntlllslungSgebührcn schuldig
185 si. 49 lr., der auf 23 si. 84 tr. ö W.
adjustirteu und weiter erlaufenden Efccu'
tionstosten in die executive öffentliche Vcr>
steigerung der dem Lctzteru gehörigen, im
Grundbuche Milutendurf «ud Urb. Nr. 190
pü^. 202 oortummcndcn Realität, im gc»
richllich erhobenen Schätzungswerlhe von
1635fi. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die FcilbietungSta^saz'
zungen auf den

25. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vo«mittags um 9 Uhr, i>, dcr Gc-
lichtStauzlri ,nit dem Anhange bestimmt
wmdcu, daß die feilzubietende Realilä!
nur bei der letzten Fcilbietuug auch uulcr
dem Schätzungswerlhe au den Meistbieten-
den hi>,taugcgcbcu wcrdc.

Da« SchiitzungSpr^tokoll, der Grund
buchscxtract und die îcitationSbedingniss«
tumuli bei dicscm Gnichlr in den gewöhn-
lichen Atnlsstuudcu cingcfehcn wcrdcu,

K. t. Bezirksgericht Egg, lim I I ten
März 1870.

(874—2) Nr. 6688.

Erecutive FeildietlNlg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Plauiüa

wird hicmit belanut gemacht:
Eö sci nbcr da« Ansuchen dcö Iohanu

Stech von Vl'alavaS b. G. Großlaschitz
gegen Iohaun Kuuo cwu Maunitz wegen
uus dcm Ulthcilc von» 14. December 1868,
Z. 4392, schuldiger 542 fl. ö. W. 0.8.0.
in die executive öffcutlichc Vcrstci^ciung
der dem ^ctzlclu gehörigen, im GlUudbuchc
HaaSbcr,, »u1> Rccts.Nr. 233 und 245
uorlommcndcn Realilätcu, im gerichtlich
liol>c»e» Schätzui'göwlilhc uo» 2950 sl
nnd 3647 si., gewilllgct und zur Vor-
nahme dnscllien die efcculive», FcilbitlungS-
Tngsatzuligen auf den

2 7. A p r i l ,
3 0. M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu looo
Maumtz mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß lie feilzubietenden Rcalilülen uud
die Fährnisse u'ir bci der lctzlcn Fc,lmc°
luug auch unlcr dcm Schätzungbwerlhc an
ocu Meistblctcudcn hmtangegcblN wndcn.

DaS SchätzuugSprolotoll, dcr Grund-
buchscxlracl und dic îcitationSbedingnissc
töuuen bei dicscm Gerichte iu den gewöhn^
lichcn AmtSilU!,dcn eingesehen wcrdeu.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 16lcn
December 1869.

i^723-2) Nr. 1324.

Executive Feilbietung.
Vl'N dcm l. l. Bezirkenichle Feillriz

wird hicmit betannt gemacht:
Es fei übcr dus Ansuchen der t. l. Fi-

Nüuzprocuralnr ^aibach ,10111. dc? hohen
Aelll's ftcl;cu ^uluS (5aö»it von Za^orjc
Nr. 2tt wegen schuldiger 82 fl. 96 kl.
ö. 'W. c. «. 0. in ?ic cxccutiuc öffentliche
Vclslcigcrul'g dcr dcm letzter», gehörigen,
un Oruudliuchc der Herrschaft Prcm «ud
Ulb.-)ir. 5 l vortommendeu Realität, in>
gerichtlich ciliribclicn Schätzllng^wnthc ve>l,
1580 si. ö. W.. gcw'lligcl und zur Vor-
mihmc derselben die FcilbictuugS-Tagsaz^
zungcn auf den

29. A p r i l ,
2 7. M a i und

I. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hicrgc
richte mit dcm Anhange bestimmt wmdcu.
daß die feilzubietende Rcl<lltäl nur bci der
letzten Fcilbictuna auch uulcr dcm Schäz-
ziiligSlvcrthc un den Meistbietenden hinlal,-
gcgcbcn werde.

DuS SchätzUl'ge'protokoli, der Grund-
buchSeftruct und die ^icitatiouSbedinMssc
lünncn bci di.sem Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amtbstlindcn cingchhen weiden.

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, nm 17tcn
l Februar 1870.

7̂22 "2) îr, I323,

Erecutwe Feilbictultc;.
Von dcm l l. BeziikSgclichl^ ^eistsiz i

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ubcr das Ansuchen dcr l. k. Fi

naliz Procuralur Laib^ch uc>m. c.cö liolicl:
Acrcus gegen Johann Zadu von IurSö
N>. 21 wegen schuldiger 153 fl. 89 tr.
0. W. <̂. b. <'. in die cfccutivc öffentlich'
Velstcigeruug der dcm Letzter» gelMigen,
im Gruudbuchc des Gules Steinberg .>u!»
Urb.-Nr. 2'/z vortommeudeu Realität, im
gerichtlich clyobenen Schätzungslvcrlhc von
350 fi. ö. W., gcwilliget und zur Vor-
nahmc dersell'en die Feilbietungstcigsntzun'
gcu auf den

29. A p r i l ,
2 7. M a i und

1. J u n i l 8 7 0 ,
jedesmal Pormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richls mit dem Anhange bestimmt worden,
das; die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Fcilbiclung auch unlcr dcm Schäz-
zungewcrthc an dm MeWweuocn hintan
gegeben werde.

Das SchätzungSprotokol.', der Grund-
buchseftract und die ^icitalionSbedin^iifse
tonnen bei diesem Grrichlc i:< dcu gcwöhu-
lichen AmtSstuudcn eingesehen werden.

K. l. GczirlSgericht Feistriz, am 17ten
Fcbruar 1870.

(647—3) Nr. 598.

Erecutivc Feilbittuuq.
Von dcm l. t, Bcziitdlillichtr Sitlich

wird hicmit belaunl gemacht:
lzs sci über Al',suchcn dcs Glorq Vially

von '̂aibach, durch Hcrru Dr. Ponqr^y.
die ezceutive Fcildietung der dcm Johann
Nadrach von Weixelburg gebörigm. im
Grundl'uchc dcr Sladt Wcixelburg 8ud
Tom. I I , Fol. 150, und û»> Tom. 1,
Fol. 45 vorlummcnden. gerichtlich auf
2190 fl. dewertheten Real,täten snmml
Än- uud Zügchör weacu schuldiger 259 fl.
50 tr, 0. 8. 0. bewilliget, und es feien zu
deren Vornahme drei Tagsatzungcn auf dcn

6. M a i ,
10. J u n i lind
15. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormitll,c,s um 11 Uhr, in dtr
ÄmlStanzlci dcS Bezirksgeiichlc«» Silt,ch
mit dem Beisätze angcu:duc< wordcn, das;
obgcdachtc Realitäten c>st l!ci dcr lctztcn
Tagsatzuug «illcufallS auch unter dem Schäz
ûnq<<wcrlhc hiutangcacbcn werden würden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 23lrn
Fcbruar 1870. '

"(533^2s ^ir. 891.

Grinnenlug
an die unbctauut wo befindlichen Valentin
H a f n e r , Maria I c n t o . ^ur Äl ihcoc.
Gertraud uud Mana S t a r m a n , Blas

I l a te und Lula Ä«o r c.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Klaindurg

wird dcn unbekannt wo befindlichen Valcnlin
bafnci, Vtaria Icuto, Iu> 'Diihcuc, Ger-
traud und Mmia Et!.rm^n, BlnS Zlate
und Vuta Vlovc hiermit cmmcrl.-

Ei< habe Ialob Jento vou Praöc N>.27
wid^r dics l̂bcu dic Kla.,c auf Vc,jäl,!l-
und Erll'schcneitlärung folgen'er, auf srincr
im Grundbuchc Herrschaft Vl,ck »ud Urb.'
-)ir.2590 vo,tommcndcll Halbhubc raflen
:>cn ssolderungcn, als:

!») dcs Valentin Hufner von OodeSit aub
dcm Schuldscheine vom 26.Iuui 1817
p>. 100 ft. e. 8. c.;

!,) der Äiaria ^c»lo auS dcm Vergleiche
vom 11. Dcccmdcl 1819 pr. 340 fl,
und Naturalien;

<>) dcs Juri M>hcvc, dcr Iera uud Maria
Slarman aus dcm Schuldscheine vom
23.März 1829 und dcm Urtheile vom
2. März 1835 pr. 100 si. 0. 8. c.:

(y des Blut« Zlaic aus dem Pach'vcr-
tragc vom ! l . Noucml'cr l836;

«) dcS ^ula Morc auS l'en» Schuldbriefe
vom 20. Juni 1838 und oei Cessim,
vom I^. Dcccmber 1838 pr. 250 ft.

»ud pr'268. 22 Febrnar 1870. Z.891. hier
amlS cilüicbrackt, wulübcr z»r mn»dl,chcn
Pclhandlnna die Tngsutzu,';! «uf den

2 7. M a i 18 70 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anha^c dcs § 29
all,,. G. l^. angeordnet uud d^: Geklagte»
wegen ihreS unbekannten AufcnlhaltcS I o

hann Icl l l l l , von Maoöie als OlisHtor k<1
3,«tum auf ihre Gefahr und Koste,, bestellt
wurde.

Dcssn! wcldcu d,<selbm zu den, Ende
verständiget, daß sic alicufalle« zu rechter
Zeit sclbfl zu crsch inen odt!- sich einen
antnrcn S^Hwaltn ;u bcflctlci! u.!l> llüljcr
namhaft zu machcu haben, wilnqniS dirsc
Nlchtbsachc mit dcm auf^estclltrn Curalor
velljlllidclt werden w!,d.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
22, Fcbnlür 1870.

^ 7 6 8 - 3 ) Nr. 1734, 176'^,, 765, l 825,
1887, 1888, 1889,1890,189».

Erccutive
Realitäten-Verstcigerunst

Vem l. t. städl.-deleq. Blzirlssselichl«
RudolfSwcllh n'ird bekannt yeqcbm:

ES sci über Ansuche,! der k.l. Finanz.
Proemalur in ^aibach, in Vertrctuna. des
hohen AeraiS und dcs Osundrntlustunns-
foui ls, wcgcu schuldigrü Stlurriuclüäi'dcn
und GruudcntlastuüüS-Gebühren die efscu»
live Vcrsteiaeru?ig der liachbenannten Reali-
täten, alS:

1, dcr dcm Johann Iermaun von î oina
Nr. 9 gehörige», 8ud Rect. Nr. 57/1
2<i Grundbuch der Stadt Rudolf?-
writh und 8ud Rc:t.-Nr. 51 und 52
aä SpitalSgilt Rudolfswctth vor-
kommenden Realitäten, gerichtlich, und
;war dir uä Rcct.^)ir. 57/1 uuf450fl.
und die lrcl Rect. - Nr. 51 ,md 52
auf 150 ft. bewerthet;

2, dcr den» Franz Planin von Seidrn-
dorf Nr. 18 gehörigen, 8ud Urb.»
Nr. 101, Necl.Nl. 82 oorlommm»
den Realität, gclichtlich auf 11.59 ft.
bewerlhct;

3. der dem Franz Schaber von Honig'
stlin ^lir. 12 ychöriarl,, in> Grund»
l'nchc 5tapit'lherrschclfl RudolfSmerth
8ud Ncct. ^ N>. 38 vmlommeude,!
Rcalilät, gciichllich auf l102 ft. be.
wcrtdct;

4. dlr dcm Johann Ri l f r l von Ober
stcmdorf ?ir. 11 a/hoi um», ,m Grund^
buchc Wrilhof «ud Uib. .Nr . 186,
R>clf.-Ns. 156 vorkommenden Rta
lilät, gerichtlich auf 440 fl. bewe,tb.st;

5,. der dem Johann Vidic von Sella
l'ei Hascnbcrc, Nr. 7 glhöiiqen, im
OiundbuchcCommcndaNudolfi'werlh
^ud Nccl.. ^ r . 66 vorkommenden
Rculi'ät, gerichllich auf 215 ft. be'
wcrlhrl;

6. der dcm Josef Gazvoda von Vcrh
bli Dols Nr. 8 a/höngen, im Osund»
buche RuplltShlif 8ud Urb.'Nr. 83^
vortolnmcnden Rcalüüs. gcr>chllich
auf 430 f l . vlwerldct;

7. dcr dem Johann Wohlgcmulh von
Wriudo'f Nr. 29 c,cbörisicli, im
Grnudlilichc dci- Heirschuft RupestS»
Hof »ud Urd.-Nr. 63 vorlommlnden
Rcaliläl, sierichllich aus i^0 ft. be»
werlhcl;

8. der dem Jakob Medlc von Wrußniz
Nr. 9 gehörigen, im Grundbuchc der
Hcrlschl.fl Rupcitshof «ud Urb.'
'N>. 38 vollommcndeli Realität, gc-
lichtlich auf 213 fl, vcwerthtt;

9. der d<m Johann Biöel von Groß^
nußdorf Nr. 18 gchoi ia.cn. im Grund
buche dcr D. R. O. Commcnda Ru
drlfSwcrtt) «ud Reclf. Nr. 10 vor-
lcnum'udtu Realilät, gerichtlich auf
500 fl. bcwcrthct,

bewilliget und hiczu drei FrildictuiiaS Ta«-
satzungcn. und zwar dir erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf dcn

1 3. I u n i
und dic dritte auf den

18. J u l i 18 70 ,
jedesmal Vormiltaas von 9 bis 12 Ut",
kicralricht« mit dm Anhange angeordnet,
l).)ß dic Pfni'drcalitäten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nnr um rdcr über
dcn Sä,ätzul!s!swcllb,, bci der dritten aber
auch ui'tcr demselben h!»lan»cgebtu werden.

Die ^icilatiouSbedinanisse, wl.'rnllch ine»-
besondere jeder Licitaul v.'r ftcmachltm
')lnbotc ein I0verc. Vudium zu H ndm
dcr VicilationS-Comm'Gl'n zu erlcgtn hat
sowie die Schätzung . PmoloUe und die
Grundbuchs.xlraclc smû en in dcr dirf
,Vliclnlichcn Rcc,istraluv rivgrjehtn weidc«.

Rudolsswcrlh, am 13. Mü.z l«7t).
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Zahnärztliches Etablissement
ties Adolf Eiifflämlcr.

Heimann'sches Haus 3tr . 3 3 4 , nächst der Schusterdrücke.

D i e O l d i n a l i o n c l i beginnen ««>.,)
»m « 5 . A p r i l , »»n 9 bis 12 UN» 8 bis 5 Uhi.

Tausende !
> werden oft an zweifelhafte Unternehmnn- >
> gen gewagt, während vielfach Gelegenheit »

geboten ist. mit einer geringen Einlage zu
bedeutenden Capitalien zu gelangen.

Allen Denjenigen, die dem Glilcl aus
eine solide Weise die Hand bieten wollen.

, wird hiermit die im heutigen Blatte er ,
^ schieurne Annonce der Herreu I

> (820 3, «« « « « « » » » „ ^ >
! ;ur besonderen Beachtung empfohlen. >

(887-1) Nr, 722

Zweite /eilllietung
einer Papierfabrik sammt Grundstücken.

Mit Bc^ug auf das liicrgelichtl'che Edict
vom 25 ftcbrxar 1^70. Z. 379, wi,d
bctanm gegeben, daß dc îlsslich dcr zur
F r i e d ricl» P rodn iq ' schcn Concl-rs»
Mllssa gehö' iaenPapie, f"l'lik s^mmlGiund^ >
stücke«, in )tjivic dci N t̂schach dci der elsle»,
Fe<ll'istU"<ie> Taas>,tzunc, dcS I l . April l. I .
kein Kauflustiger erschien, daher am

I I . M a i 1870,
Vormittags 9 M r , hie'acrichls die zweite
Fcilrmtlili.,«« Taas»hlmq mit dcm vvligcn
Aukanie statifindtt

K. t. Pcziitsaericht Ratschach, am l Uen
April 1870.

l 8 8 4 - 2) ')ir. i)«20.

Cnratorsbeftcllung.
Voll, t. k. slädt.-dcleg. Ac^ltsgcricklc

R»do!fewcrtd wild hiemit betalnU gemach»,
daß das hochlödlichc k, t. K,eil>gc»icht ^itu-
dolf>wei>ti mit dcm h. Ellassc vom 5tci,
April 1870, Z. 38<i, den Franz Kocjan
von Pottcndorf we^cn V rschwendung u»
tcr Euilltel zu setzcn bcf̂ -.üden habe, >l»d
daß demselben Mathias Pcnc vol, Pol-
tcndols als Curator ^s l l l t worden sci.

Nudolf^wcrlh, 9. April 1870.

^94—1) Nr. 1997.

Tritte ezec. Fcilbictunq.
Von dem t. t. Beznksgcrichtc Trcff<n

wird mit Bczuq auf das h. ä. <3d>ct vom
28. Octoder 1869, Z. 1997, bctalmt ̂ -
macht, daß zur zweiten auf den 8 April
1870 angeordnet gewesenen Icilbittlings»
Tagsatzung leiu;'icitationblusugcr erschie-
nen war, und daß am

10. M a i 1870 ,
um 10 Uhr Vormittags, zur dritten execû
tioen Fcildietung der dem Johann, resp.
Caspar Urana von ZaveNjc gchoii^cn 9iea-
litül Ncclf. Nr. 1l)4, U r b . - N r . i W ää
Herrschaft Kroise»bach geschritten wcrd-i,
wird.

K. t. Bezirksgericht Treffen, am I2tcn
April 1870.

( 7 0 2 — 2 ) " N r . 4 3 7 6 "

Erbschafts-
K u n d lit a ch lt n q.

Von dcm gefertigten k. l. Bczirlsgelichlc
als Abhandlungsinslanz wiro bekannt ge-
macht :

ES sci am 7. August 1869 EliaS Sznw
guleli,l.t.V>.'rlnessuligs°AdjunctzuLaidaä!,
ad iut68wto verstorben.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort dcr
erblasse» ischen Schwestern Clotilde und An^
tonia Szmi^uleli undetannt ist, so wcldcn
dieselben aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
vom unten angesetzten Tayc bei diesem
Gerichte zu melden und die Erbeerllärunq
anzudringen, widrigenS die Verlassrnschafl
wil d«n sich mclde»den Erden und dem für
M au^rstcUlen Curator Herrn Advocctt
Or vvudoif avftt^andelt werden würde.

(899—1) Nr. 296.

Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Nudolfs-

werth wird den unbekannten gesetzlichen
Erben nach dem am 24. Februar 1867
zu Rudolfswerth verstorbenen Wirth
und Hausbesitzer Josef Piskur, hie-
mit bekannt gegeben, daß ihnen ver-
möge des Ehe und Erbsvertrages,
zugleich Testamentes vom 20. Jän -
ner 1860 ein Legat im gegenwärti-
gen reinen Betrage von 475 f l . an-
gefallen fei, welches sich in diesge-
richtlicher Verwahrung befindet, und
zu dessen Verwalter der Advocat D r .
Johann Skedl in Nudolfswerth be-
stellt wurde.

Dieselben werden im Sinne des
§ 682 und 689 bürgt. G. B . und des
ß 128 des Verfahrens außer Streit-
sachen hiemit aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
so gewiß hiergcrichts zu melden, und
ihre Ansprüche auf obiges Legat nach-
zuweisen, widrigcns dasselbe blos den-
jenigen, welche ihren Anspruch darauf
nachgewiesen haben werden, zugcant«
wortet werden, in Ermanglung einer
solchen Nachweisung aber an die Erb-
schaftsmasse zurückfallen würde.

Rudolfswerth, 8. März 1870.

(898—1) Nr. 2453.

Zwcitc cxcc. Fcilbietung.
Bon 5cm t t. Bezirksgerichte Feislriz

wird dctaiilil gemacht:
Zu der mit Gescheide vom l8. Febr

1870, Z. !354. auf hcuic anicordln'ttn
ersten executive», N^il-Fe'lbictumi in de,
lörecutioliSsiichc dcr k. t, Finanz-Procura-
tur fin 5irain ^ k n IosefNovak vun Grasel.«
lirunn Nr.61 ist kein Kauflustiger erschiene,
daher am

6. M a i 1870
zur zweiten Fcilbietung geschritten wilden
wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, nm 5ten
April 1870.

(239—3) Nr. 89^

ElinllMlllg
au Franz S a l e t u von Rodne oder lessen
allsäUigcNech<snachfolger,undcwnutenAuf-

cnthaltet<.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Treffen

wird dem Franz Saletu von Nodiil.- oder
dessen lllMligen Rechtsnachfolgern, unbe-
kannten Aufcltthaltcs, hiermit erinnert:

Es hadc Johann Duller von Nodnc
wider dieseldcn dlc Klage auf Ersitzuny
dcr Verglealiläl zn Hicglcnit Nect. Nr. 61
ciä Herrschaft Treffe», 8ud VM68. löten
Iäiilicr 1870, Z. 89. hleramts cingedracht,
worüber zur ordentlichen mündliche» Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufeutn^ltcs Iakod
Ai'dolsct von Kclfchdorf als Kurator aä
acwm auf ihre Gefahr u»d Äostcn bestellt
wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und archer
immhaft zu machen haben, widrigen? diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am loten
Jänner l870.

Zahnarzt Med. Dr. Tanzer,
Domlt W der G l ^ l l lltttvttjitüs,

wohnt hicr"Hvtel Wlcfa^t, Zimmerei. 20 und 21, und
W>^ o r d i n i r t täg l ich von tz Uhr Früh bis
5 Uhr Abends. ^HW (754—9)

Uaibach, den <! April 1«70.

Der ^uslmlhull duuert lwch l)i8 2^. d - M sEl»^ der Mermoche).

^ut l '8 l l l l i i ilississl'^ Porz« ssnn.
" Porzcllau - Tafel - Snuicc, tt Personen, 40 Stllcl grwiihnliche Form lind Dessin

fl. tz'/„ U>. N . 12.
^ FUr l l i Personen. 81 Stilct, 80 fl. 14 lr.. 2 l fl. 80 lr.. 83. 24 ft.
"- „ s, ,. 40 Stilck. moderner Top,', fl, l 2 ' / „ l.'l. 14, 15 fl.
5 ^ „ 1 2 .. «l Sttlck. mudrnnr Topf, fl. 85. 26, 2tt, A>.
' , ^ Ausqezaatr Form, flir 0 Personen, 4l) Sllicl. fl. 10. ltz, 20, 2!) bis 100.
^ ' ^ ,. .. fUr 12 Pcrfancn, «! SNtck. fl 32. ! i ^ , 40. 48 bis 80»
^5- . Thri" ade, Kofftt^snuice, 6 P^rsl,!«!,. fl, tt'/,. 4. 5i, <», 8. 10 bi« :M.
!-^> . . . . ., 12 Pnsoiu'ii. fl. «. l^, 10. 12 liiö 40.

ZK Außergewöhnlichbillige Teller.
^ ' ^ 4000 Sllick fldchs »'sisi,' Porzellan^Tollcr ,n 18 lr,
' ^ ^ 4000 ., ., ,:>tt Noscn ^, 14 lr.
_ 5 - 1000 ., ., mil Farlienstlüif zn 15, lr.
« ^00 .. oiu l̂s!' Hchllsseln 40. 50. 60 tr. b.i

H .». » '»^ Stadt, Naglorftasse 9tr. 5>, Wien.
A Nnfträge piv Diach!lll!!,iil-. l2li.^..<;)

N.u a„a,y CUTOTI T o b e l b a d . *•&%%?_
Eine 3tnn>e von Eraz.

ftaisoii I.Mai MH 15. llctoher.
Die llüdwisss^llelle, ?iicnl>l,lt!ge Atratothcrmc von der scltrnen Trmprratllr > 8.'i" X, und

Hc>rdi>mnd5q»elle init ->- 20" N in Bassins. Douchê  n»0 Necmiliad. HUHer erwärm! i „ Wc>n
inn. Mo!k»'Nliusialt , ^ icl i tel lbäder und Tr<iubc»fl>r (ansang Seplemdcr)

Die Wi r l ' ung ! ' « der Qurlien sind: 1. »ervenstartond, belebend nnd zn l̂nch bcr»«hi
ssend, daher hc,len sic>: Zchwächezustlindr alln' Arl und Vercinlassu'iq, selbst mit s,N'ßer llrd^r
rcüN'.iss dcr Nnuen, blM'vir, Hypochondrie. Miqräin'. Schwindfl. Kriimpfc. Eoiiunlsiuiim. Vcil'?
lan^, nll^emei,^ Enlträftinig, Abortuiidiöposillon, Grbärmultttsrntiing; 2. dc» 2toffwecl»»el
bethätige»», das (Hcf.n'lsftste l, ficirkcnd , blxtboveitcnd , liri Nhl>iima>lö,inl« . Oichl,
scroplieln, Mag,',,- u»d Darmlntairl^n. Etoclunqcn t-eii Pfor!c>ocrsl>st>'MS, Hämorrholdal-LcidM.
Bleichsucht. Blulcirmulh, passilicii Vllüfliissen, chrou. Schlrimflitsstn, Wunden, G.schwnren,

Die ?c>nr dcs Lurorisi« in eiü^m rei^nden Thall>. mit nn l̂iedclutten iippilMl ssichtn,wäldl>r»,
comfortable Unl.rtnnst, 2 lziit^N^lcinralüZ. Cnrsaal mit Zritschrislen, Llavicr. Spicllischen, Cnrmnsil,
Ball?, Wlnideldalin. Kirche, Post, Npo!l,eke. Nibliolliel? Kaufmann, schöne Anlagen, herrliche llmg"
bung, - sind ssllclciren, diren Summe einen srhrheilsamru uud zngleich anqenehmen Aufenthall uerbitr,^

»««««>ütt«»»««»«»»« t Dr. v. Kottowift Qoavtier-Bestellllng an dieselbe. BrosäM
in allen Änchhandlungen. (755—2)

Die Wäschwaarenfabrik in Klattau
bcr

empfiehlt deren frisch assorlirtcö Laacr bei

Jtl. Berui»^ehee# iai liiiibtteh
von H>«?>'̂ «»»l»«n»«>«'!>> in weih und gedrucktem U'«,'<»,»l> und echt ««»nl»,,»»»
«<^n l^«l,»«»» uon fl. l.2<) lr. dis sl. 8.7i5 lr,, l i^»nl»««>»e»»Äe>> in weiß und
icttdig vou st I bis f l . l,6<» lr., Q«l«««^n<«, l« ' !>, deulschcr u»d ungarischer Fa^on
»<̂n sl. l,4U lr. bis st 1 9H lr. aus bestem Material lüid mittelst Handarbeit angefertigt.

Hei cmsmärligcn Bestellungen wird cisucht, bei Hemdvn den Halünuifang, die NUcten-
weite. Acrmel- und Stocklänge, bei Gallien die ̂ !ängc, den Umfang der Hilften und die
Schrittlänge anzugeben, und werden selbe gegen Nachnahme genau nnd prompt cffectuirt.

«Vnl^ln»»»^»»«^«!»,»«:»« werden mif Verlange« eingesandt.
Gleichzeitig empfiehlt Wescrtlgtr ihr HK»»»«l'»^<««^«»l»«'4»,»»>^n^«»» nnd

bittet nm «iltiaen Zuspruch, <l> —14, j?B. Jit^i'iihafliei'.

l !< Million
^ als Hauptgewinn, überhaupt aber 28.900 ftiew'llll»,' von T i lbergu ldeu l75<M<
l , — lOil.000 - 7U.MW - «5.000 - 21000 - I7..500 2,nal 1^,000 -
I i ln ial »0600 1,nlal 8400 7„nal 7000 i lmal <j^l00 7:»al 420<
» - 2 l m a l ^j»00 4,nal 2800 i l l lmal 2 l«0 — I^ i in ia l »400 20<ima
U 700 ,c. bietet die vom Staa te H a m b u r g errichtete »nd ga ran t i r t e groß
0 H taa t sgew iun -Ve r l osung .
N Die Velhci-iguug taun mn so mehr empfohlen »uerdcn. al<! da« Einlasse-Capita
D nnter Garantie dea Staates durch obige Gewinne au die Theilnehmer zurüclgezahl
». wird und tein ähnliches Unternehmen größere Aufsicht auf Eifolg bietet
»i Zn der sä)on am 20. dieses '?)ioi,ateH stattfindenden ersten Ziehung betrüg
^ die Einlage filr
l) Ganze Qristinal - Staatslose fi. 4,
U Halbe „ .. .. 2,
s Viertel ,. . . . 1,
D wauci wir auödnlcklich daraus aufnierlsam machen, das; uon un« dic wirtlichen, " ^
/ dcm amtlichen Stemoel versehenen Original-Lose »ersannt werde».
l) Das unterzeichnete Grosihandlungshau^ wird geneigte Aufträge, gegen Einsendn".!
H dcü Nctraqc« in Banknolen. unverzüglich auWhren nnd Vrrlosnngspläne gratis bei
1 Mgüu . ebenso amtliche Zichnngelistcn nach jedesmaliger Ziehung den k!os - Inhnbe"
^ prompt Übermitteln. Mir versenden die Gewinne nach jedem Orle oder lUnnen s ^
^ auf Wunsch der Thcilnchmer durch unsen Verb,,,düngen in allen Ht«dten Ocstcrrclch'
l^ auszahlen lasse«; man genieß: somit durch den directen Äezng alle Vortheile.
A Da die Hieh'ma in aller Kurze beginnt ,md die noch vorrathia"
^ Uose bci den masscnliaft einstehende,, Anfträstrl, rascb vergriffen »"'
« durften, so beliebe man sich baldigst „nd direct ;u wenden an

(820-3) Bank- und Wcehsolgeschstn in II»"»»»1"'*'

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Bamberg in Laibach.


